
Trommelbote      
     - Nr. 9, Oktober 2005 -        

Liebe Patinnen und Paten, liebe Mitglieder,  
   

wir freuen uns, Ihnen wieder einige Nachrichten aus dem Kongo und aus unserer Arbeit geben zu können. 
Leider zeigt der Bericht, den uns Henri Mola (siehe hinten)  über die allgemeine Lage des Landes geschickt hat, 
nicht die Fortschritte, nach denen wir uns alle –  an erster Stelle unsere kongolesischen Freunde- sehnen! Ich 
persönlich sehe aber darin eine Herausforderung dazu, mich immer konsequenter und effektiver zu engagieren. 
Die Unterstützung, die Sie und wir durch die Patenschaften und Projekte einigen kongolesischen Kindern und 
Erwachsenen bringen, darf nicht durch die politischen und sozialen Entwicklungen zunichte gemacht werden. 
Deswegen setze ich mich mit Lucienne Munono und anderen Freunden auch auf der politischen und ethischen 
Ebene ein. Dazu  gehören u.a. Kontakte mit den deutschen Abgeordneten, Ministerien und Stiftungen, die sich 
besonders um Afrika kümmern. Um diese Kontakte zu vertiefen und auszuweiten, um die Brücken zwischen 
Europa und Zentralafrika zu verstärken, haben mein Mann und ich beschlossen, für ca. 5 Jahre nach Berlin zu 
ziehen.  
Unsere private Berliner Adresse wird sozusagen eine Filiale von HALLO KONGO e.V. sein. Wir hoffen, dort 
auch viele Möglichkeiten zu bekommen, für unsere Patenschaften und Projekte zu werben und so den Kreis 
unserer Paten und Unterstützer in Berlin auszuweiten.  
Lesen Sie im nächsten Trommelboten unseren Bericht aus Berlin! 
Herzliche Grüße noch aus Uhldingen, wo wir unsere kleine Einliegerwohnung behalten, 

Ihre Nicole Thieke   
(Bundesallee 79a, 12161 Berlin, Tel. 030-85 40 52 73)   

HALLO KONGO

Mitgliederversammlung

Die Plätze waren gut besetzt bei der 1. Mitglieder- Ver-
sammlung des Vereins HALLO KONGO e.V. am 
22.6.2005. Viele Mitglieder und Paten waren gespannt 
auf die ersten Zwischenberichte des neuen Vorstandes.  
Frau Thieke berichtete mit Stolz und Dankbarkeit von der 
Aufbauarbeit im Verein, dem Engagement vieler Ehren-
amtlichen, einem stetigen Zuwachs an Paten und Mitglie-
dern und der Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen 
im Kongo, die bei den gegebenen Umständen geradezu 
hervorragend sei. 
Die Wahl des Vorstandes ging schnell vonstatten, stellte 
sich doch der gesamte bisherige Vorstand zur Wieder-
wahl und wurde im Amt bestätigt. Frau Thieke wird 
weiterhin den Vorsitz übernehmen, als Stellvertreterin 
steht Frau Schoenenberger wie bislang zur Verfügung. 
Frau Decaro, Herr Nagel und Frau Domin ergänzen das 
Fünferteam. Als Kassenprüfer wurden mit Frau Schmidt 
und Frau Waller zwei zuverlässige Kandidaten gefunden. 
Die Vorlage einer vorläufigen Kassenübersicht machte 
deutlich, wie komplex sich die Patenschaften und Pro-
jekte doch gestalten, zeigte aber, dass durchweg in 
schwarzen Zahlen gearbeitet werden kann. 
Zwei Themen nahmen an diesem Abend besonderen 
Raum ein, der Bau einer Schulkantine und eine Satzungs-
änderung. 

Mit der Satzungsänderung soll sichergestellt werden, dass 
auch die Arbeit zur Bewußtseins-bildung in Deutschland 
als Vereinsziel festgehalten ist und Spenden hierfür steu-
erlich geltend gemacht werden können. Gelegenheit gab 
es in einer kurzen Pause, in den Büchern, die an Klassen 
und Gruppen kostenfrei ausgeliehen werden, zu schmö-
kern.  
Im zweiten Teil des Abends gab es vielerlei Informa-
tionen, von der aktuellen politischen Lage in Kinshasa 
über die Einladung zu einer Reise dorthin, dem Angebot 
zum Kauf von Produkten der Partnerschulen im Kongo 
und dortiger Partner bis hin zur Aufforderung an alle, 
sich weiter aktiv am Geschehen zu beteiligen.  
Die Versammlung endete gegen 22 Uhr mit dem Dank 
des Versammlungsleiters Herrn Thieke an den Vorstand 
für die mitgliedernahe, zuverlässige und transparente 
Arbeit und großem Applaus der Anwesenden Mitglieder 
und Paten.
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10 Jahre Patenschaft der Realschule in 

Salem

Sie waren die ersten, die eine Patenschaft 
übernahmen, damals, als Frau Thieke Vorsitzende 
des Elternbeirats an der Schule war. Seit 1995 
überweisen die Schüler jedes Jahr das Schulgeld für 
5 Kinder der Lisanga- Schule, mit der auch 
freundschaftliche Beziehungen bestehen. Dies war 
Grund genug, um der Schulleitung, den Lehrern, 
Kindern und Eltern für deren fortwährendes 
Engagement zu danken. Die Schüler konnten vor 
den großen Ferien an drei Tagen, jeweils in der 
großen Pause, trommeln, sich kongolesische 
Landesfarben in die Haare flechten, 
Lumpenfußbälle basteln, Behältnisse nach 
traditioneller afrikanischer Art auf dem Kopf 
balancieren und frische kongolesische Beignets 
(Teigküchchen) kosten.  

Außerdem wurde Geld für die Ausgestaltung einer 
neuen Mehrzweckhalle an der Lisanga- Schule 
gesammelt, wo noch Tische, Stühle und 
Ventilatoren fehlen. Eine Klasse und 
Arbeitsgemeinschaft spendete dazu noch einen 
weiteren Beitrag, sodass 235.- € zusammenkamen. 
Allen Spendern herzlichen Dank! 

Foufou im Klassenzimmer

„Angefangen hat alles mit dem Buch „In Afrika 
war ich nie allein“. Das ist ein Buch über Afrika. 
Darin beschreibt ein Mädchen, wie sie nach Togo in 
Afrika gereist ist und da die Leute und ihre 
Lebensart kennengelernt hat. Und dann ist eine 

Mutter von einem Klassenkameraden gekommen. 
Weil wir wissen wollten, wie Foufou schmeckt und 
die Mutter konnte Foufou machen. Sie arbeitet 
nämlich bei HALLO KONGO. Man muss zu 
Foufou eine Gemüsesoße machen, in die man das 
Foufou eintunkt, sonst schmeckt es wie Kaugummi.  
Viele Menschen in Afrika essen mit den Händen. 
Auch wir haben mit den Händen gegessen. Davor 
mussten wir uns sehr gründlich die Hände waschen. 
Wir haben erst Schuhe ausgezogen und uns dann 
gerade hingesetzt. Wir saßen alle im Kreis auf dem 
Boden. Jedes Kind hat die Füße am Rücken von 
seinem Nachbar. Mir hat es sehr lecker geschmeckt. 
Das hat Spaß gemacht. Die Klasse 2c hat auch noch 
einen afrikanischen Tanz gemacht. Der Tanz hieß 
Zambi Ungolo. Manche saßen in der Mitte und 
haben zu der Musik getrommelt. Die anderen waren 
außen rum und haben getanzt. 
Frau Schoenenberger hat uns noch eine 
Überraschung mitgebracht. Sie hat zwei Menschen 
gesagt, dass wir eine Lektüre lesen und die wollten 
uns deshalb eine Freude machen und besorgten uns 
ein Patenkind. Das Patenkind ist aus dem Kongo. 
Sein Name ist Padomi und er ist 8 Jahre alt. Ich 
werde ihm viele Briefe schreiben. Er ist in der 
dritten Klasse und ist ein Jahr unser Patenkind. 
Also besorgen sie sich auch ein Patenkind und 
helfen sie so armen Kindern in anderen Ländern.“ 
Die Kinder der 2c aus Mühlhofen 

Veranstaltungen:

In der Zeit bis Weihnachten werden wir wieder bei 
einigen Aktionen beteiligt sein,  
- am 24.11.05 beim Bazar der ealschule in Salem. 
- am 3.12.2005 beim Weihnachtsbazar des 
Gymnasiums in Überlingen  
- Beim Weihnachtsmarkt in Oberuhldingen (vorr. 
am zweiten Advent). 
Beim Weihnachtsmarkt können wir wieder 
Plätzchen und Gebasteltes verkaufen. Helfende 
Hände dazu sind jederzeit willkommen! Bitte 
melden Sie sich bei Frau Winzer, Tel. 07554/361 
oder beim Vorstand. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Für Sie interessant könnten auch folgende 
Veranstaltungen sein: 
- Lesung: Die weiße Massai (Corinne Hofmann), 
am Dienstag, 22.11.05 in der Aula der 
Lichtenbergschule. Der Abend beginnt um 19 h mit 
afrikanischer Musik, Kunst, Literatur, 
Reiseangeboten und afrikanischen Getränken. 
Karten gibt es für 6.-€ beim Reisebüro Breitengrad 
in Oberuhldingen (Tel. 07556/ 919275) oder an der 
Abendkasse für 8.-€.  
- Noch bis 19.11. sind 12 Jugendliche aus 
Lubumbashi/ Kongo mit ihrem Programm Mutoto 
Chaud unterwegs z.B. in Münster, Radolfzell, 
Sinsheim, Peine und Marburg. Nähere Infos auf 
www.kinderkulturkarawane.de 



HALLO KONGO- Spendenkonto

Sparkasse Salem- Heiligenberg (BLZ 690 517 25), 
Nr. 219 36 05 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe des Trommelboten erscheint 
vor Weihnachten 2005. Bitte senden Sie Ihre 
Beiträge, Meinungen, Vorschläge... bis Ende 
November an: 
HALLO KONGO e.V., Postfach1232, 88690 
Uhldingen- Mühlhofen, E- Mail: hallo@hallo-
kongo.de

Nachrichten aus dem Kongo

Von Henri Mola, aus „Echo de Lisanga“, Juni 2005  

„Im letzten Trimester dieses Schuljahres 2004-2005 
ist die Lage bei uns explosiv, dramatisch und 
ungewiss wie noch nie. Not, Unsicherheit und 
Kriminalität wuchern, die Bevölkerung schmachtet, 
Chaos und Hoffnungslosigkeit scheinen ohne Ende. 
Sichtbarste Erscheinung der Anarchie ist die 
tägliche Gewalt. Den geologischen Skandal kann 
man sich jedoch nur vorstellen. Seit unserer 
Kindheit schwärmen die Politiker vom Reichtum 
des Landes. Der arme Bürger aber sieht nichts 
davon. Trotz dem Gold in der Ostprovinz, dem 
Erdöl im Unteren Kongo, dem Diamant im Kasai 
und neuerdings im ganzen Land; trotz dem Kobalt, 
dem Koltan und dem grössten Holz- und 
Wasservorrat in Afrika lebt das Volk in einer von 
aussen unvorstellbaren Dürftigkeit. (...) 
Dieser miserable Zustand kann nur mit neuen 
Wahlen behoben werden. Unser Volk ist zwar seit 
1960 unabhängig, hatte aber noch nie die 
Gelegenheit, seine eigenen Behörden zu wählen. 
Dies muss sich nun ändern, und zwar muss das 
Interesse der Nation als Priorität gelten. Nur mit 
Regierenden, die Rechenschaft ablegen, kann sich 
die Lage ändern.“ 

Aus den Schulen
�
Fußballturnier 
Im Rahmen der Zusammenarbeit unserer drei 
Partner- Schulen Lisanga, Mpumbu und Accademia 
hatte Accademia ein Fußballturnier organisiert. Es 
spielten dabei sowohl Lehrer als auch Schüler der 
hohen Klassen.  

Auf Anregung und Kosten einer Patenfamilie hat 
die Accademia- Schule nun einen Satz Trikots und 
Hosen für 150 € bekommen. Vielen Dank! 
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Die Schulkantine ist auf bestem Wege. Bis Abschluß 
dieses Blattes waren die erforderlichen Spenden für den 
Eigenanteil vollständig eingegangen. Auch für den 
Betrieb der Kantine gingen bereits Spenden ein. Der 
Bau hat begonnen, wir warten auf die ersten Fotos. 
Vielen Dank den vielen privaten Spendern wie auch 
den Zahnärzten der Aktion „Goldene Zeiten“! Bitte 
spenden Sie im Moment nicht mehr für dieses Projekt! 
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Informationen aus erster Hand konnten wir diesen 
Sommer von Els Kazadi, der Schulgründerin und 
langjährigen Leiterin von Lisanga, bekommen: 
Der neue Saal ist fast fertig gebaut. Es fehlen noch 
die Küche und die Küchengeräte, der Bodenbelag, 
die Stühle und Tische. Dafür fehlen auch noch die 
Finanzen. Der Saal kann auch für private Anlässe 
gemietet werden. Die Schule hofft, dadurch auch 
etwas Geld zu verdienen. 

�
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Das Fest zum 25- jährigen Schuljubiläum und zur 
Einweihung des Saales war nach Angaben von Frau 
Kazadi unglaublich vielfältig und gelungen. Hier 
einige Fotos: 

Spielstationen für die Kinder 



Großes Festessen für alle 

Podiumsdiskussion über Erziehung 

Einweihung der Brücke zum Jahresthema „Brücken bauen“ 

Festmahl der Angestellten (links Els Kazadi) 

�
VERSCHIEDENES

�
aus: Informationen zur politischen Bildung 286, 1. Quartal 2005 

Beilage

Die Zeugnisse der Patenkinder sind bei uns eingetroffen. Den meisten Trommelboten liegt das Zeugnis 
bei. Die wenigen Fehlenden reichen wir in den nächsten Wochen nach. 
Erläuterungen zu den Zeugnissen finden Sie auch auf www.hallo-kongo.de




